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Das Reyied Sheuter Mann / in 
PN groß und ungemein / 
Das viele und auch ich bey deinen Thraͤ⸗ 
c nen hegen / 


Micht nur der Augen Naar kan hier⸗ 
| von Zeuge ſeyn / 
Die Seele muͤht ſich ſelbſtdie Schmertzen darzulegen / 
Deß wegen ſchreibe ich mit Thraͤnen angefuͤllt / 
So gut es moͤglich iſt verſtimmte Trauer⸗Gieder. 
Denn da dein Werthes Wauß in Boy und Flor 
775 ſich huͤllt / 

Gegt ſich auch alle Zuſt in Staub und z ſche nieder / 
Es hat der Simmel dir ein hartes jetzt erzeigt: 
Dein halbes Hertze muß ſchon vor der Zeit erblaſſen! 
Die Wehmuht / die daher uns ins Zeſichte ſteigt / 
Oerſtattet wahrlich nicht ein Troſt-Sied abzufaſſen; 


Doch koͤnte Thraͤnen Baltz nur ſchwartze Din- 


| fe ſeyn / | 
Was Forte wurden nicht ſich zu Befichkeftellen/ 
So aber faͤllt mir nur ein Ach und Wienſeln ein / 
Vachdem ſich Schmertz und Bram mit deiner 
| 2. ruft geſellen / 
Die Tochter die der E Err aus Bnaden hat ge⸗ 
a . geſchenckt / 
Muß zuder Butler Tod ſo fort ein Mittel werden / 
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Moran ſich deine Bruſt noch zubergnuͤgen denckt / 
Verſcharrt der grim̃e Tod ſchon leider in die Erden / 
Dein halbes Zertze geht ins blaſſe Todtẽ⸗Reich / 
O GHolt was haſtu doch vor fo verborgne Schluͤſſe / 

Indem duuns erfreuſt/ betruͤbeſt du zugleich / 


UE er iſt der ſich darein fo gleich zu finden wuͤſſes 


Doch das iſt dein Sebrauch / dunimſt DIEABLOMS 
| men fruͤh / 
Aus dieſer Wikelkeit in die geſtirnten Hoͤhen / 
Daß ſie kein kruber Surmnoch Wetteruͤberzieh, 
Geiſt du Sie vor der Zeit zur ſtolzen Nuhe gehen. 
Das koͤmmt dem Sleiſche zwar recht wunderſelt⸗ 


| fam für; | 
Denn dieſes wuͤnſcht ſich nur auf Erden ſtets zu leben / 


Du aber nimmt alsbald die Deinigen zu dir / 

Weil ſie von Jugend auf ſich we e erge⸗ 
10 Jen. 

Mer wolte dannenher bey dieſer Todten Zrufft / 


Don Ungerechtigkeit des weiſen Himmels fagen? 
BA weiß die beſte geit / wenn er den Mnſern 


rufft / 
Und ſie wie uns beduͤnckt laͤſt früh zu Zrabe kragen / 


Deßwegen faſſe dich ſehr hochbetruͤbker 


er ann / 
And halte lediglich des Büchſensihrüng file | 
| Oer 
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Der Schlag iſt freylich hart; doch hat ihn der 
gethan / 


Mm Don dem es ewig heit: NS in gerecht fein 
a 1 Mehr kan vorjetzo nicht das ganz ie 
RR | oh 
N’ * In abgemeßner Schriſſt zu &einer Sroͤſtung 
Mees 3 bringen / 


. Is ſteht die Deelige bereits im Engel Chor / 
1 Und hört die Telteſten das Weilig Keiliglingev / ie 
9 Ihrwahres Tugend⸗EZob wird niemahls un- AR 

\ | tergehn / 119 
1 1 Sie koͤnnen auch viel Eroſt Betrübte Eltern haben / 
Mn Jumahlen da man ſieht auf Ihrem Grabe ſtehn: 
ier liegt das Bbenbild der Wottes⸗ er 

5 furcht begraben. 


